
Eines Fabrikanten Fehler
gereicht Ihnen zum Nutzen, denn wir erlangten von demselben KM Straußen-
federn, die gewöhnlich zu oerkauft werden, so dillig, daß wir sie verkaufen
können zu nur

HI v« das Stück.
Sie kommen in verschiedenen Farben und wenn Sie einen wirklich großarti-

gen Vortheil wünschen, so kommen Sie gewiß heute.

Sin anderer großer Vortheil,

84 und 85 Werthe in garnirten Hüten
zu 82.98.

Handgemachte Formen mit sehr stylischen Garnituren von Blumen und Laub.
Sehr kleidsam und voller Grazie und Schönheit.

Nruer Laden,

h H. Lndwis! 310 Lalkiltvnuna Ave

Haben Sie jemals
Sildtrstone'S Optischen Parlor besucht?
Er ist I > bei tv kiuß groß und enlbält med

Silveritone, Leitender Optiker,

HDrter Stipp,
Baumeister und (soiitraktor,

Ossikc. N. Washiugton Avenue,

HZlnnTvina

Webr. Wttttfter,
Nr. Penn Avennc,

Z. D. Keiper,
Contraktvr

und Bali-Unternehmer.

Stts Foreft Vourt, nahe der
M Sk Bank.

Neue« Telephon?Wer>l>.»te, <851! > Wohn-ung, 2kt! I.

A. Conrad <K Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
S4S Wyvming Avenue,

Gcrantvn. Pa.

Carroll S 5 Co.»
Händler in Religiöse» Artikeln.

Speziell nie drige Preise.
4ZI Linden Siraße, gegenüber der.Post

Zolin A. Srliadt,
Allgemeine Versiclierunp.

»Htt Menter Straße.

s. kwsl il Kw Vosil.

Stlidt und Connty.

-'»izsM
Oie Telephonnummer

ist jetzt 23»» (neue«).

Frau Julia Simon, die angebliö
oon ihrem Gatten Frank Simon cmpö
rend behandelt wurde, hat am Samstal
eine Ehescheidung eintragen lassen. Si
lebten nur vier Monate zusammen.

Reuben Medler, der dabei ertapp
wurde, als er sich Messingwaaren de

Companie aneignete, würd
Montag auf die Anklage de« Diebstahl«
lür ein gerichtliche« Erscheinen mite
k ülXi Bürgschaft gestellt.

Eine permanente Union der Fuhr
lente von Detailgeschästen wurde Don
uerstag Abend gegründet, Beamte er
wählt und installirt. Der Zweck de!
Union ist, eine» gleichmäßige» Lohn z>erlangen und zu verhindern, daß Kna
den anstatt Männer al« Fuhrleute ange
stellt werden.

Die Wirthe im centralen Stadt
theil, welche Hinterzimmer sür Frauer
unterhalten, sind vom Supt. der Polizebenachrichtigt worden, daß er um di>
Verwirkung ihrer Lizensen nachsuchen
würde, wenn sie ferner erlauben, daf
diese Zimmer als Sammelplätze für
Straßendirnen und anderes unsauberes
Nelichter benutzt werden.

Herr George Schlenz, der seil
!twa K 0 lahren hier wohnhast war, ist
Samstag Morgen in seiner Wohnung
in Penn Avenue der allgemeinen Alters-
chwäche erlegen. Der Verstorbene wur-

>e vor nahezu «k Jahren in Willstatt,
öaden, geboren und kam Anfangs der
»ttger Jahre nach Scranton. Es Über-
eben ihn ein Sohn und drei Töchter
ind die Beisetzung erfolgte Montag im
forest Hill Friedhof.

W. I. Kelley von Philadelphia,
>er an Lackawanna Avenue in Kost ging
ind am Freitag Morgen einen Draht
>l« Waschleine anbringen wollte, wurde
»on der elektrischen Strömung gelödtet,
ü« der Draht mit einem anderen elek.
risch beladenen Draht in Berührung
am. Er stürzte kopfüber auf die Bah».
>eleife unten und als der Ambulanz-
vagen de« Staat Hospitals eintraf, war
r eine Leiche.

Shendore Fenez, der am 31. De-
ember isos zu Throvp Frau Lizzie
?>orvath ermordete, nachdem er für meh.
ere Jahre mit derselben ein nnniorali.
che« Verhältniß unterhalten halte, büßte
Oonnerstag Vormittag sein Verbrechen,
»dem er in dem Flurgang de« Eounly
Sesängnisse« erhängt wurde. Nachdem
r sich seit den letzten Wochen wie geisles-
leslört gebahrt hatte, gestand er in der
etzlen Minute ein, daß er nicht irrsinnig
ei und völlig sür das Verbrechen ver-
intworllich war; er unterwarf sich mit
Keue dem Urtheil de« Gesetze« und seine
etzteii Worte waren eine Bitte an Jesu«
Lhrist um Gnade. Er weinte, als ihm
der Strick um den Hals gelegt wurde,
»nd in drei Minulen nach dem Fall wai

er eine Leiche.

Morgen ist BaumpflanzungSlag.
Es scheint jetzt, al« wenn die Preise

für Lebensbedürfnisse langsam fallen.
Herr Loni« Huber und Frl. Hazel

Vetz von hier erwirkten am Dienstag in
Wilke«barre eine Heirath«lizenS.

T. I.Kelly von Green Ridge ist
von Richter Edward« zum Armendirek-
tor ernannt worden, um die durch den
Tod de« Herrn John von Bergen ent.
standene Vakanz auszufüllen.

James Carlucci, welcher am Sam-
stag einen Revolver aus Jame« Eolya,
zielte und diesen zu erschießen drohte,
mußte Montag für sein gerichtliches Er
scheinen ISW Bürgschaft stellen.

Das Scranton SavingS Ban!
Gebäude soll in kürzester Frist im In
nere derart umgebaut werden, daß mar

Während dieser Arbeit werden die Ge
schäfte der Bank in dem Jerntti» Ge
bäude, wo die Postal Telegraph Compa
nie war, gethan.

Der allbekannte Carl McKinney
der zur Heil, als die Stahlmühle sick
noch hier befand, eine hervorragendl
Slelle bei derselben einnahm, ist Dien-
stag in seiner Wohnung an Platt Placi
im Alter von «8 Jahren gestorben. Ei
war seit zehn Jahren kränklich, letzll
Woche bekam er jedoch eine starke Erkäl-
tung, ein Geschwür bildete sich in einen
Ohr und erstreckte sich dann auf das Ge-
Hirn, seine» Tod verursachend.

Kein einzige« Angebot für zwe!
städtische BondauSgaben, eine von H27,-
Ulli) für neue Fenerwehrquarliere un!
eine für k2S,»W zur Pflasterung von
Siraßencinmündunge», ist eingereichl
iv»rden, weil Restcktirende nicht willen«
sind, sich mit oier Prozent auf dem an-
gelegten Geld zu begnügen. Es wiri
wahrscheinlich nöthig werden, den Pro-
zentsatz zn erhöhen, um d>e ÄondS los-
jaschlagen.

I. H. Cremblet, ein Pianohändlei
oon Coshocton, O.> der sich auf den
!Leg hierher befand, um ein Vager vor
Piano» anzukaufen, wurde Monlac

zwischen Elmira und Binghamtoi

auf einem Vackawanna Zuge um eini
Handtasche beraubt, die k-'WNin Baar
geld enthielt. Der Beraubte berichtet!
den Diebstahl den hiesigen Lackawani»
Beanuen, die sofort eine Unteisuchun,
einleiteten.

Am Sonntag, den 24. April, sin
det die Konfirmation der diesjährige,

luih. Kirche, 226 Mifslin Avenue, statt
Der Gottesdienst beginnt um l» Uh!
Morgen«. Alle Mitglieder und Freun
de der Gemeinde sind dazu herzlich ein
geladen. Die Beichte für die Konfir
manden, deren Eltern, Geschwister, Ver

den 23. April, Abend« statt

Uhr.
Die folgenden weiteren Deutscher

sind für die Ouartalfitzung de« Gerich
leS gezogen worden, die im Mai eröff-
net wird: Jakob J.Hammer, Georgi
L. Eder, Mathia« Alles jun., F. E
Blicken«, I. George Eifele, George I,
)iobling, Oscar A. Oswald, John
Auer, George I.Keiper, Emil Weidel,
Aeorge Koch, George Maas, Elmei
Koth, John Weiland, August Hahn,
William H. Kröll, A. L. Conrad, Edwin
Zrable, Joseph A. Wünsch, W. F

Pichel, Karl Scheuermann, Henry Wei-
mer.

Alexander s Konzert Kapelle

zu Valley View Park an der Laurel Li-
nie, am Sonntag Nachmittag, den 24
April, um 3 Uhr, wenn das Wetter ei
erlaubt. Eintritt frei.

Der 14 Jahre alle Carl Connori
von Webster Avenue, ein früherer An-
gestellter der Scranton Automobile Co.,
wurde Samstag unter ?«<X> Bürgschaft
dem DetentionShau« überwiesen, weil er

Der Corona Seide Companie da-
hier, Kapital ist vom Staat«,
dcpartement ein Freibrief bewilligt wo»
den. Die Jnkorporatoren sind Charles
und Thomas Henwood, Daniel Powell,
E. H. Estabrook, John McMillan,
C. H. Genter und W. D. Parry.

Vier Kinder des Thomas Kearney
von Apple Straße erkrankten Samstag
Rächt an der Plomainevergiftung, wie
man glaubt durch eingemachte TomatoeS
verursacht. Drei erholten sich schnell
unter ärztlicher Behandlung, aber das
vierte war noch am Montag ziemlich
schwer krank.

?ln New Westminister. B. E.,
starb der EpiScopalbischof John Darl
am Herzschlag. Er war 73 Jahn alt.

Der 28 lah« alte William I.
Robert», der von Binghamton stammte
und al« Answiirter in dem R. R. I. M.
C. A. Restaurant angestellt war, stllrzte
Sonntag Rachmittag an Center Straße
todt nieder. Ein Herzschlag wird als
die Todesursache betrachtet.

Edward S. Jackson von Madison
Avenue, seit den letzten 4L Jahren ein
?Teller" in der Ersten Rational Bank
und allgemein bekannt und beliebt, ist
Dienstag Siacht nach mehrtägiger Krank-
heit der Lungenentzündung erlegen. Es
war sein Geburtstag und er erreichte
das 72. Lebensjahr.

William, der 9 Jahre alte Sohn
des Herrn William Vockroth von Wyo-
ming Avenue, ist Dienstag Morgen nach
einer Krankheit von nur zwei Tage» der
Halsbräune, verbunden mit Diphtheri
lis, erlegen. Die Beisetzung fand gest-
ern Rachmittag im Dunmore Friedhofe
statt und war wegen der AnsteckungSge-
fahr eine private.

Die 2l Jahre alte Lillian EvanS,
welche Donnerstag Abend in einem Zim-mer an Penn Avenue aufgefunden- wur
de, erhob Freitag bei einem Verhör die
gravirende Beschuldigung, daß der Ad-
vokat W. W. Watt ihr Morphin gelie-
fert habe. Frau W. B. Duggan,
Agentin der Vereinigten Wohlthaten,
welche auf den Fall aufmerksam gemacht
iilnrde und dann das Mädchen in Ge-
wahrfam nehmen ließ, erklärte, daß sie
die Behörden von dem Fall offiziell in
Kenntniß setzen würde, fodaß Walt sich
ins eine kriminelle Anklage zu verant-
worten habe und auch einem Ausstoß.
ingSversahren vom Advokalensiand sich
-literweise» müsse. Das Mädchen ist,
>em DeteiilionshauS überwiesen war
>en.

Es sah Ende der Woche au«, als
venn ein Streik der Kondukteure und
iiiderer Zugangestellteli auf der Lacka
vaniia Eisenbahn unvermeidlich sei,' da
>ie Eompaiiie es verweigert halte, die
-erlangten Zugeständnisse zu machen
lud ein Strcikootum der Angestellten
-iel mit großer Mehrheit zugunsten eine«
Streikes aus. Die
varen abgebrochen worden und die Be-
nnien der Bahnangcstcllien hatten letz-
tere angewiesen, um 11.-tö Sonntag
iliacht die Arbeit niederzulegen, als die
Leitreter der Companie nach ciner noch-
maligen Konseren, um halb l» Uhr
Sonntag Rächt nachgaben, d. h, sichwillens erklärten, die Angelegenheit der
-ndgültigen Entscheidung den Arbitra-
ioien zu überlassen, die in gleicher Ei-
genschaft für die Rew Aork Central Ei-
senbahn handeln. Hierauf zog man die
Slreikordre zurück. Die Heizer und Lo
komotlvführer der Companie wollen nun
iuch eine Lohnerhöhung, erstere von 8
dis 10 Prozent und letzlere etwa l» Pro-
zent. Die Heizer werde» wahrscheinlich
im Montag mit den Beamten eine Kon-
erenz haben und nach Erledigung ihrer
Forderung kommen dann die Lokomoliv-
iihrer an die Reihe.

DaS Frühling« Konzert des Scran-
on Liederkranz. welche» Moniag Abend
n der Liederkranz Halle abgehalten wur-
>e, war sehr stark besucht und erwies
ich als ein sehr gelungenes. Spezielles
Znteresse wurde durch die Thalsache er-
egt, daß der Männerchor zum ersten
vtal öffentlich unter Leitung seines
!euen Dirigenten, Prof. Louis Baker
jZhillipS, austrat und zugleich mehrere
!ieder zum Besten gab, die im kommen,
eil Juni beim Sängerfest in Reading
-orgelragen werden sollen. Daß Herr
Phillips sein Fach versteht, bewiesen die
rei Lieder des Männerchor, denn sie
ourden von den Herren Sängern wirklich
rilliant vorgelragen und liexen nichts zu
sünschen übrig, sodaß es die allgemeine
lnsicht war. daß der Verein bei dem
Zängerlest als Sieger hervorgehen wird.
sin Baßfolo des Herrn Heathe Gregori
rwieS sich als eine sehr gelungene Rum-
»er. denn der Herr hat eine wirklich groß,
rüge Stimme. Eine andere Rummer,
Trio in F," von den Herren Fred. H.

ILidmayer (Violine), Harvey I. Black-
oood (Cello) und Louis Baker Phillips
Piano) gegeben, war ebenfalls glänzend
ind wurde in künstlerischer Weise wie-
«ergegeben. Räch einer kurzen Pause
ourde dann das Singspiel, .Die Zil.
Erlhaler," unler der Regie des Herrn
iZaul L. 6. Drolshagen, aufgeführt,

wir sagen, daß es glalt über
ie Bühne ging und sämmtliche Theil-
lehiiier ihre Rollen mit Verständ-
iiß und Anmuth ausführten, so ist es
elbstverständlich, daß auch dieser Theil
>es Programs sich als ein Erfolg er.
vieS.

"

Speziell lobenswerlh find dii
>on den Theilnehniern vorgetragenen
ähöre, welche wirklich sein gesungen
vurden. Zum Schluß huldigle mar
roch sür mehrere Slunden dem Tanzzo» und es wurde spät, bis,man siä
indlich, wohlbefriedigt mit der AbendUnterhaltung, aus den Heimweg machte

Stord Scranton.
! Peter Bakum von Theodore Str.,
der angeblich mit mehreren anderer
Männern den Joseph Horwich vor zwe
Wochen Überfiel und berauben wollte
wurde am Donnerstag aus eine diesbe
ziigliche Anklage für ein gerichtliche« Er
scheinen unter tl.cxxi Bürgschaft ge
stellt.

Dem Bergmann Peter Leshin Skr
von Theodore Straße wurde Samstai
durch einen Deckensall ein Bein gebro

che» und der Kopf und Körper schlimm
zerschunden, auch befürchtete man innei
liche Verletzungen. Er wurde zur Be
Handlung nach dem Staat Hospital ge
nommen.

Der 2« Jahre alte David Richard«,
nahe der Storr« Zeche wohnhaft, dil
dete sich ein, daß der Einfluß des Hal-
lay'schen Kometen derart sein würde,
daß da« Ende der Well bevorstehe, und

dieses versetzte ihn in solche Angst, daß
er Freitag wie besessen an IK. Stra?
rannte, bis er stolperte und sich durch
den Fall einen Schädelbruch zusiigte.
Man nahm ihn in gefährlichem Zustand
»ach dem Westseite Hospital.

Herr John von Bergen sen. von
Court Straße, Vater unsere« Mayor»,
ist Freitag Morgen einem Herzschlag
erlegen, der dadurch verursacht wurde
daß er einem Pferd, das sich losgerissen
Halle, nachlief, bis er erschöpf! war. Er
konnte noch seinem Sohn zuru-scn, einen Arzt zu holen, aber als zwei
Aerzte schnell einträfe», war er schon
eine Veiche. Der Verstorbene wurde
oor 67 Jahren in Bern, Schweiz, gebo-
rn, kam als Knabe von V Jahren mit
jeinen Elter» nach Amerika und wohnie
eitdem hier. Durch Energie Halle er
ich zu einer achtunggebicienden Stellung
emporgeschwungen, sodaß sein plötzliche«

übleben allgemeine Trauer erregle. Die
löillwe, zwei söhne und vier Töchter
iberleben ihn. Die Beisetzung ersolgte
Nonlag Nachmittag mi Forest Hill
Friedhof und stand die Tranerseier uu
er Teilung der Schiller Voge der Frei
naurer, welcher der Verstorbene seit

L ck>iw.i n» Zw ig.
Die regelmäßige Monat« Versamm

uug sittdel morgen, Freilag, den SS.
!lpnl, »alt. Da» Erscheine» aller Mit-
glieder und Delegalen ist dringend gebo>
en. Je zahlreicher der Besuch, desto
inrcgender werden die Verhandlungen.

Na» glaubt, in Wochenfrist das deul
che Dorf eröffnen zu können nnd man

he andere Frage von Interesse mag ;nr
Sprache kommen. Also enlschließe man
ich, ein Sliindchen dem Gemeinwohl zu
psern, komme pünktlich und bringe ein
>aar Freunde mit.

Die April Ausgabe der ?Denlscheii

»gleich lehrreich und unterhallend ge
chriebene Plauderei über Kanarienvo
el« Veben und Zuchl. Die reizende
Walzer-Arie »Die Nachtigall" au« der
Operette ?Die Tirolerin". Von den
irzähluiigen. welche die 3« Seilen starke
ltummer bringt, erwähnen wir ?Meiti'
Schwester", eine prächtige Erzählung
m« dem Veben von Anlon Andrea, und
>ie Fortsetzung de« so interessanlen Ro
nan« ?Der Schulmeister von Klinker-
>erg", von Vnise Westkirch. Für die
kleinen sind wieder eine allerliebste Er-
Zählung und reizende Spiele vorgesehen.
Oie Jlluftrirle Chronik bringt auch viel
zeitgemäße« und Jnleressanle« au« ver-
chiedenen Welllheilen, Ferner bietet die
linmmei eine reiche Fälle von Anweis-
ungen und praktischen Rathschlägen sllr
paus und Herd, lehrreiche, erzieherische
nid gesundheilliche Winke, Rathschläge
är Frauen- und Kindermoden, allerlei
iirGedicht- und Viedersrennde und einen

'eichhalligen, interessanlen Brieskasten.
Nit einer Nummer wie dieser, stellt sich
,Die Deutsche Hausfrau", Milwaukee,
wis., den beste» in- und ausländischen
Zeitschriften an Jnhall ebenbiirlig an
ne Seite.

Wayne Eountv.

Houcddalc.?John E. Reichmann ist
Oonnerstag Morgen in seiner Wohnung
in Ehurch Straße im Aller von 72
Zahren der Brighl'schen Nierenkrank«
>eit erlegen. Der Verstorbene kam al«
unger Mann von Deulschland hierher
rnd wird von der Willwe, zwei Söhnen
rnd drei Töchtern liberlebl.?Nachdem
!r seit mehreren Jahren an einer Kom-
plikation von Gebrechen gelitten, ist
August Gramb« am Donnerstag in sei-
»er Wohnung zu Ariel denselben erlegen.
Sr wird von der Willwe und verschiede-
nen Brlldern und Schwestern Ulxrlebl
und die Beisetzung fand Montag w
New Jork statt.

Während die deutschen Vereine von
! Chicago von herzlicher Freude über die

l bei der letzten Wählten Prohibilionisten
beigebrachte empfindliche Niederlage er-

fällt sind, droht ihnen und ihre» Fest-
lichkeiten bereit« eine neue Gefahr, und
zwar diese» Mal von ganz unerwarteter
Seite, nemlich von der BundeSregier,
ung. Das Chicago BundeS-Steueramt
verlangt nemlich, daß Vereine, die aus
Grund eine» städtischen ,Ba»PermitS"

Feste mit Getränke-AuSschank,veranstal-
ten, eine BundeS-Vizen» erwirken sollen.
Dabei wird die Steuer nicht etwa nur
sllr den Monat verlangt, in demidie
Festlichkeit stattfindet, sondern sllr die
ganze Zeit bi« zum Ablauf de« Fiskal-

Sicherheit und
Depositoren dieser Bank gesichert,

und keine vorherige Notiz ist nöthig fiir Hi».
riickziehung einer Einlage.

Es wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Bank,
Kapital »St»«,»»«». Ueberschug (derdieiit) »>,»»»,»»«.

Organisirt 1872.
Bereinigte» Staaten Depufitum.

Drei Prozent ZinseSjinsen bijahlt auf Spareinlagen. ob ,roß od» Nein.
Offen Samstag AbenbS 7 bis 8 Udr,

Denket ein wenig. I
Törii» der Mroecr Ihne» freiwillig ?.Ninq MidaS" I

Mehl liefert, so könne» «ie sicher sei», daß rr ein hoch- I
klossiftcr ist, der Lhr Zntrrrsse i» Betracht zieht. , .Miiq IMidas" ist die erste wirkliche Verbessern»«; in Mehl I
i» über zwanzii, Lahre».

z VMMWU !

I
I

Litt » it»Ät (iZroeers «bernll
>Thane Bros. Wilson (^oinpanie.

Z Lhnwin-Williams
»varbe

- . scrtift zu in Gebranch
>st wirkliche starke Ockononiie. Sie ko<
stet »ich, mehr, als gute Farbe kosten
i°". >» "nmcr volle» Maß und von der.

Oualiiät durchweg. Sie
"besihl groxe Äedcckuiig Kapacität, ar.
beitet leicht, spart de« Anstreichers Zeit

?, und die Noidweiidigkeil von ösierem An-
streichen. Sie erhöht den EigenthumS-

werth durch ihr prächtige« Aussehen und Schutz, den sie bietet gegen
»»

Werls Eisrnwaaren Companie,
II?t Washington Avenue.

Forni'»

Alpenkrsuter
!N die Prob- eines über hundert Jahre langen
Gebrauchs bestanden hat. Er reinigt das Blut, stärkt und belebt das

krast° verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann-

AuS reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und Kräutern berge-stellt, enlhält er nur Bestandtheile, welche Gutes «dun. (kr bat al»
Medizin nicht seines Gleichen in Köllen von La Grippe, Rbcumatis-mus, Magen-, Leber- und Nieren.Leide«.

kr Ist nicht in «wotbeten ,u sondern Wirt, den veuten direkt durch
Ä">? Fv-cial Agkni-n g-licl-rt. Wenn II» «ein itaent in Ihrer

EigMihllm-r ' schrcibea Sie an die alleinigen Sudritaiilea und

Dr. Peter?adrney öe Boos cdicsxo

jähre«, das heißt, bis zum nächsten 30.
Juni. Das Bunde« - Steueramt hat
nun eine sehr große Anzahl von Ver-
einen zur nachträglichen Entrichtung der
Schanksteuer. zuschläglich einer fllnfzig.
prozentigeu Geldbuße aufgefordert und
ihnen sllr den Fall der Zahlungsverwei-
gerung strafrechtliche Verfolgung in
Aussicht gestellt. Um de» Vereinen,
wenn irgend möglich, diese Ausgabe zuersparen, hat sich im Auftrage der.Ver-
einigten Gesellschaften" Herr W. R.
Michaelis, einer der Herausgeber der
»Illinois Staat« Zeitung", nach Wash-ington begeben, um dort mit dem Schatz-amt«sekretär MaeVeagh die Angelegt«.
h«t zu besprechen.

Bestellt das .Wochenblatt.'


